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55000 Ew., hat eine schöne Lage in einem von wald- u. weinreichen Hü¬
geln umgebenen Thale. Es treibt Handel, hat Fabriken und vorzügliche
Kunst- u. Naturaliensammlungen u. eine ösfeniliche Bibliothek, in welcher
sich 8700 Bibeln in 68 Sprachen u. Mundarten befinden. — Ludwigs¬
burg, 11000 Ew., ist seit 1718 erbaut und die schönste u. regelmäßigste
Stadt des Landes. Königl. Schloß. Kriegsschule. Hauptwaffenplatz des
Landes. Fabr. — Weinsberg, 3000 Ew., ist bekannt durch die Ver¬
theidigung des Herzogs Welf u. die Treue der Weiber im I. 1140 unter
dem Kaiser Konrad !il. — Cannstadt, am schiffbar werdenden Neckar,
6000 Ew., Mineralbäder, Fabr., Hdl. — H^ilbronn, a. Neckar, 10000
Ew. Wein-, Obst- u. Landbau. Gewerbe u. Hdl. Schiffs. — Eßlingen,
a. Neckar, 11000 Ew., starker Weinbau. Leinen- u. Wollfabriken.

Der Schwarzwaldkrris: Reutlingen, 12000 Ew., viele Buch¬
druckereien. Fabr. Handel. — Pfullingen, 5000 Ew., starker Obst-
u. Weinbau. In der Nähe ist die ber. tiefe Tropfsteinhöhle, das Nebelloch
od. die Nebelhöhle genannt. — Tübingen, reizend am Neckar gelegen,
9000 Ew. Universität (gest. 1477). Sternwarte. — Calw, in einem
schönen Thale des Schwarzwaldes, hat 5000 Ew. und gehört Zu den be¬
triebsamsten Fabrik- u. Handelsstädten des Landes.

Der Donaukreis: Ulm, l. a. d. Donau und an der Jllermündung,
17000 Ew., Bundesfstg. Fabr. Schiffs. Der Münster ist eme der größ¬
ten Kirchen in Deutschland u. 337 F. hoch, die Orgel die größte in Europa.
— Friedrichshafen, a. Bodensee, 2000 Ew., ist ein kleiner Freihafen
in reizender Gegend, treibt Schifffahrt u. Handel.

Der Iartkreis: Ellwangen, a. d. Faxt, 4000 Ew., mancherlei
Gewerbe. — Gmünd, 7000 Ew., 1 Blinden- u. Taubst, u. Zuchthaus.
— Hall, a. Kocher, 7000 Ew., wichtige Salzquellen. Hier wurden die
ersten Heller l Anfangs Häller) geprägt.

Das Königreich Sachsen hat 273 QM. u. 2 V» Mill. Ew. in 142
Städten u. 3207 Landgemeinden. Der Boden ist im Ganzen fruchtbar
u. beinahe überall gut angebaut. Das Klima ist wegen feiner höhern
Lage verhältnißmüßig rauher, als in den angrenzenden Ländern, am rauhe¬
sten an der böhmischen Grenze. Die Hauptgebirge sind: das Erzgebirge
hder Fichtelberg, 3708 F. hoch, der böhmische Keilbg., 3812 F. hoch, der
Auersbg., 3120 F.); das meißner Hochland od. die sächs. Schweiz (der gr.
Zschirnstein, 1735 F., der gr. Winterb., 1711 F.); das zitlauer Gebirge
(die Lausche, 2-433 F., der Hochwald 2298 F.). — Gewässer: Die
wichtigsten Fluss e sind: die Elbe, die Weißeritz, die freiberger Mulde mit
der Zschopau u. Flöha, die zwickauer Mulde, die weiße Eisterm. d. Pleiße,
die schwarze Elster, die Spree. Die Neiße gehört zum Odergebiet. Große
Teiche gibt es eine Menge. Auch die Zahl der Mineralquellen ist nicht un¬
bedeutend. — Naturprodukte. Mineralreich: Biel Steinkohlen.
Silber. Eisen. Zinn. Kobalt. Porcellanerde. — Pflanzenreich: Viele u.


